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Für das laufende Quartal werden noch
Abonnements auf den
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zum Preiſe von 120 Pf. reſp. 125 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
rechendſte Verbreitung.
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Die ehrlichen Agrarier.
Das Wort „Gelbſthülfe“ iſt bei den Agrariern

ſo verpönt, daß es in der hauptſächlich für die
kleinbänerlichen Mitglieder des Bundes der Land
wirthe beſtimmten Preſſe, wie dem „Bund der
Landwirthes, ſogar aus Artikeln geſtrichen wird, die
dem Hauptorgan, der „Diſch. Tasztg.“ entnommen
ſind. In einem Bericht des letzteren Blattes über
die Verſammlungen des Fleiſcherbandes in
Poſen wirden die Ausführungen des juriſtiſchen
Beiraths des Verbandes, Dr. Vielhaben, über die
Conenrrenz des ausländiſchen Fleiſches in breiteſter
Weiſe mit allen den bekannten Uebertreibungen
wiedergeben. Zum Schluſſe heißt es in dem Re
ferat der Vielhabenſchen Rede: „Zu fordern ſei
zunächſt eine zweite Unterſuchung auslän diſcher
Fleiſchwaaren am Orte des Conſums. Das habe
bisher die Bildung von Großbetrieben nach ameri
kaniſcher Art verhindert. Vor allem müſſe
man zur Selbßhülſe greifen.“ Dieſer
letzte Satz iſt in dem Bund der Landwirthe“ ge
ſtrich en, während ſonſt in dem Referat die Aus
führungen Dr. Vielhabens wörtlich mit dem Bericht
der „Dtſch. Tgsztg.“ übereinſtimmen. Veranlaſſung
Hierzu hat wohl die Beſorgniß gegeben, daß die
Leſer des vündleriſchen Wochenorganes, in der
Hauptzahl kleinbäuerliche Landwirthe, lopfſcheu
werden könnten, nachdem die Bundesleitung ſeit
Jahren ihnen gepredigt hat, daß nur die Macht
miltel des Stagtes der Land wirthſchaft wieder
aufhelfen können. Auf dem Fleiſcherverbandstage
bildete ferner einen der Hauptpunkte der Berathung
die Forderung einer reelleren Fütterung des
Schlachtviehes. Jn der Discuſſion wurde u. a.
darauf hingewieſen, daß ein landwirthſchaſtlicher
Wanderlehrer kürzlich ganz offen den Land
wirthen empfohlen habe, die Schlachtthiere
mit allen möglichen Abfällen, namentlich mit
Molkereiabfällen zu füttern und nur den für
ihren eigenen Verbrauch beſtimmten Thieren beſſeres
Futter zu geben. Der Poſtminiſter v. Podbielgki
habe vor Jahren einmal den Vorſchlag gemacht, die
mit gulem Futter aufgezogenen Thiere beſonders
zu kennzeichnen, damit man ſie von den minder
werthigen Unterſcheiden könne. Dieſer Vorſchlag
habe leider keinen Anklang in den maßgebenden
Kreiſen gefunden. Kürzlich habe die deutſche Land
wirthſchafts Geſellſchaft eine Broſchüre herausgegeben,
in der gegen die Färbung der Wurſt Stellung ge
nommen werde. Gegen dieſe Cinmiſchung in An
gelegenheit des Fleiſchereigewerbes müſſe um ſo mehr
Proteſtirt werden, als ſte von einer Seite ausgehe,
die erſt durch ihre Manipulationen das Färben der
Wurſt nothwendig mache. Wenn die deutſchen
Landwirthe ihr Schlachtvieh ſo füttern würden, wie
dies der einfächſte Anſtand verlangt, ſo würde es
keinem Schlächter einfallen, ſeine Wurſt zu färben.
Weil aber die deutſche Landwirthſchaft ſeit Jahren
inen Viehſtand produgzirt, der durchweg die Bezeich
nung „minderwerthig“ verdient, ſo muß ſchließlich
das Fleiſchergewerbe zu ſokchen Hülfsmitteln ſeine
Zuflucht nehmen. Sie treiben eine ganz unreelle
Maſtung und beginne mit derſelben erſt, wenn das
Vieh halb untanglich ſei. Der Verwendung von
Aas und Abdeckereiabfallen müſſe ganz entſchieden
entgegengetreten werden Von alledem bringt
auch die Düſch. Tageszkg. in ihrem Bericht vom

Abonnements preis
e das Quartal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poft

ca

1899.
22. v. M. nicht ein Wort. Wir ſind weit
entfernt, dieſe Klagen der Fleiſcher über unreelle
Mäſtung generell als berechtigt anzunehmen daß
aber zweiſelsohne Mißſtände auf dieſem Gebiet zu
Tage getreten ſind, haben die Erörkerungen im
Sommer vergangenen Jahres anläßlich der Fleiſch
noth bewieſen. Warum verſchweigen die beiden
bündleriſchen Blätter dieſe Thatſache? Glauben ſte
damit der Landwirthſchaft zu dienen Wir haben
ſo viel Zutrauen zu dem Gros der deutſchen Land
wirthe, daß ſie einer berechtigen Kritik gegenüber
ſich nicht von vornherein ablehnend verhalten werden.
Die ſelbſtgerechte Art und Weiſe, die der Bund der
Loandwirthe auch hier wieder bethätigt, iſt nur zu
ſehr geeignet, die deutſche Land wirthſchaft insgeſammt
auf das Schwerſte zu ſchädigen.

Dreyfus in Frankreig.
Einer amtlichen Pariſer Nachricht zufolge iſt

Dreyfus in der Nacht zum Sonnabend in Qui
beron gelandet und mittels Wagen nach Ren nes
übergeführt worden, wo er, wie bereits in vor. Nr.
telegraphiſch berichtet, am Sonnabend früh 7 Uhr
eingetroffen iſt. Vor der Stadt Rennes erwarteten
25 Gensdarmen den Wagen. Bevor dieſer in die
Stadt einfuhr, ſtiegen T0 Gensdarmen in einen
großen Wagen, der dem Wagen, in welchem Drey
fus ſich befand, folgte, während die ührigen
Gensdarmen daneben ritten. Von den zahlreichen
Neugierigen wurde keinerlei Kundgebung veranſtaltet,
kein Ruf laut. Die Gensdarmen ſperrten ſofort
die Straße ab, in welcher das Militärgefängniß
liegt und von dieſem Augenblick an konnte man ſich
dem Gefängniß nicht mehr nähern.

Die Landung iſt alſo nicht, wie von der
Regierung verbreiter worden war, in Breſt, ſondern
nördlich von der Jnſel Belle Jle belegenen Halb
inſel Quiberon erfolgt. Der Ort Quiberon iſt ein
kleines Hafenſtädtchen von noch nicht 3000 Ein
wohnern an der Spitze der gleichnamigen Halbinſel
im Departement Morhihan. Die Halbinſel Quiberon
ſchließt gegen Weſten eine weite, durch Batterien
und das Fort Penthievre geſchützte Bucht.

Ueber die Landung berichtet „Wolffs Bureau“
noch aus Rennes: Polizeidirector Viguie begab
ſich Freitag Abend von Rennes nach Quiberon.
Um 9 Uhr Abends erhielt das dort liegende
Stationsſchiff „Caudan“ Befehl, dem Kreuzer
„Sfax“, welcher von hoher See ſtgnalitſirt wurde,
entgegenzufahren. Das Wetter war ſehr
ſchlecht Die beiden Schiffe konnten lange Zeit
nicht aneinander anlegen, endlich wurde gegen 1
Uhr nachts von dem „Caudan“ ein Ruderdoot ab
gelaſſen, dem es gelang, an den „Sfax“ heran
zukommen. Das Boot nahm Dreyfus an Bord und
kehrte ſodann nach der Küſte zurück, wo eine Com
pagnie Infanterie Aufſtellung genommen hatte.
Dreyfus wurde nunmehr an Land gebracht und dem
Polizeidirector Viguie übergeben, welcher alsbald
mit Dreyfus und zwei Sicherheitsinſpectoren in
einem bereitſtehenden Wagen nach dem Bahnhofe
fuhr. Noch im letzten Augenblick vor der Abſahrt
des Extrazuges, welcher Dreyfus von Quiberon
nach Rennes führte, entſtand ein Zwiſchenfall
dadurch, daß ein Beamter des Geſundheitsamts
Dreyfus nicht abreiſen laſſen wollte weil
er von den Colonien komme. Selbſtverſtändlich
wurde dieſe Angelegenheit ſchnell geregelt Augen
zeugen, welche Dreyfus bei ſeiner Ankunft in Rennes
ſlüchtig ſehen konnten, verſichern, daß er ſich ſehr
gerade hielt und keineswegs krank ausſah. Nach
Privatnachrichten brach Dreyfus beim Eintritt in
die Zelle in heſtiges Weinen aus.

Frau Dreyfus betrat um s Uhr in Be
gleltung der Frau Havet die Gefängtißzelle ihres
Mannes Die Zuſammenkunft war äußerſt rührend.
Die Ankunſt der Frau Dreyfus war nicht bemerkt

der drei Vertragsmächte.

worden. Vor dem Gefängniß waren Gendarmen
an Poſten anfgeſtellt, doch erwies ſich dieſe Maß

e e 7 enahme als unnöthig, denn es ereignete ſich kein
Zwiſchenfall.

Die Verurtheilung von Dreyfus erfolgte am 19.
Dezember 1894. Am 4. Januar 1895 wurde er
degradirt. Die Ueberführung des zu lebenslänglicher
Deportation Verurtheilten erfolgte wenige Tage
darauf, und am 12. März 1895 traf Dreyfus auf
der Teufelsinſel ein. Seine Gefangenſchaft hat
alſo ungefähr 4 Jahre und 4 Monate gedauert

Poltttſehr Nederſtet.
Geſterzeich Anga r. Der Kaiſer von

Oeſterreich begiebt ſich in dieſen Tagen zu längerem
Sommeraufenthalt nach Jſchl.

Jtalter. Jn Jtalien hat die Regierung den
Plan aufgegeben, die durch das königliche Dekret
angeordnete Einführung der innerpolitiſchen
Maßnahmen nachträglich durch das Parlament
zu ſanctioniren. Nach wüſten Prügelſcenen, die
ſtch in der Kammer am Freitag abgeſpielt haben,
wurde in einem Miniſterrath und darauf in einer
Beſprechung des Miniſterpräſidenten Pelloux vom
König beſchloſſen, das Parlament zu ſchließen
Dieſer Beſchluß iſt noch am Freitag Abend aus
geführt worden.

Belgien. Die Regierung hat bekanntlich vor
der drohenden Revolution den Rückzug angetreten.
Die Regierung wird den regctionären Geſetzentwurf
über die Neuregelung der Wahlen vertagen oder
ganz zurückziehen. Ob außerdem auch das gegen
wärtige Cabinet ſeine Entlaſſung geben wird, iſt
noch nicht ſicher. Die Linke hält unbedingt an der
Entlaſſung Vandenpeereboms feſt. Der Miniſter
praäſtdent erklärte in der Kammerſitzung namens der
Regierung, es beſtehe der lebhafte Wunſch nach
Verſöhnung und nach Verſöhnungsmaß
regeln. Nach dieſer Verſicherung wurde die
Sitzung geſchloſſen, welche anfangs ebenſo ſtürmiſch
zu verlaufen drohte, wie diejenigen an den Tagen
vorher. Nachrichten vom Sonnabend zufolge
wurden die Bürgermeiſter von Brüſſel,
Antwerpen, Lüttich und Gent heute Mittag
vom König in Audienz empfangen. Sie erklärten,
ſie könnten nicht mehr für die Aufrechterhaltung
der Ordnung einſtehen, wenn das Miniſterium die
Wahlvorlage nicht zurückziehe. Jn ſeiner Ant
wort ſtützte ſich der König auf die Verfaſſung, die
ihm ſein Verhalten vorzeichne. Die Vertagung
der Wahlreform erfolgte auf Eingreifen des
Königs. Die Stellung des Cabinets iſt er
ſchüttert.

Srleet. Jn Kleinaſien plünderten nach in
Konſtantinopel eingegangenen brieflichen Nachrichten
in der jüngſten Zeit Detachements der kurdiſchen
Milizreiterei (Hamidie) unter dem Vorwande, nach
armeniſchen Agitatoren zu ſuchen, in der Kaza
Bulanyk und im Sandſchak Muſch verſchiedene
armeniſche Dörfer, darunter die große Ortſchaft
Hoſchgeldi, und verübten andere arge Aus
ſchreitungen. eFantoge Auf Samoa hat die Dreimächte
Commiſſton reinen Tiſch gemacht durch die Ent
fernung aller an den Unruhen betheiligten Vertreter

Der „Kölniſchen Ztg.“
wird hierzu aus Apia vom 16. v. M. gemeldet:
Der Arbeit der Commiſſion iſt es zu danken, daß
die Entwaffnung beider Parteien raſch
durchgeführt worden iſt. Bisher ſind 1878
Gewehre von Matgafa und 1300 von Malietoa
Tanu nebſt 700 von dem engliſchen Kreuzer
„Porpviſe“ ausgetheilten eingeliefert worden. Die
Krieger ſind unter der Mitwirkung der Kriegsſchiffe
„Folke“ und „Porpoiſe“ nach der Heimäth zurück
befördert worden. Angeſichts der Unzufriedenheit Ma
taafas wird der Königsſitz Mulinun endlich geräumt.
Tann wird demnächſt auf eine der Fidſchi
Jnſeln deportirt werden. Der deutſche Conſul
Roſe und der britiſche Conſul Marxſe reiſen heute

ab. Der amerikaniſche Oberrichter Chambers ſoll



ihnen folgen. Damit iſt eine Vorbedingung für
eine gedeihliche Entwickelung der Zuſtände auf
Samoa erfüllt.

Südafrika. Jm engliſchen Unterhauſe erklärte
Lord Salisbury am Freitag, es ſei verfrüht, eine
Erklärung abzugeben, ob die Regierung in Trans
vaal einen Schiedsgerichtsmodus anregen
wolle. Die engliſche Regierung habe aber bereits
die Vermittelung einer fremden Macht abzelehnt.
Dieſe fremde Macht dürfte Deutſchland ſein.
Cecil Rhodes hat am Sonnabend die Rückreiſe
nach Afrika angetreten

Deutſchland.
(Prinz Heinrich) traf am Donnerstag in

HYokohama ein und nahm, vom Prinzen Kanin
empfangen, in dem kaiſerlichen Palais Wohnung.
Das japaniſche Kaiſerpaar gab am Freitag zu Ehren
des Gaſtes ein Mahl.

(Das Staatsminiſterium) hielt am
Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr unter dem Vor
ſitz des Fürſten Hohenlohe im Abgeordnetenhauſe
eine Sitzung ab.

(Auf der Friedensconferenz) iſt am
Freitag die Bildung eines Ausſchuſſes zur Abfaſſung
der Generalakte der Conferenz erfolgt. Der Aus
ſchuß wählte zum Vorſitzenden den holländiſchen
Staatsrath Prof. Aſſer und zum Schriftführer den
ruſſiſchen Staatsrath Raffalowitſch. Jn der
Schiedsgerichtsfrage erledigte am Freitag der
Ausſchuß der betreffenden Commiſſion in zweiter
Leſung die Frage des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens
und wollte am Sonnabend einen Antrag des ameri
kaniſchen Delegirten Holls berathen betreffend Zu
läſſtgkeit der Reviſion von ſchiedsgerichtlichen
Entſcheidungen in gewiſſen Fällen. Jn der Frage
der Abrüſtung hat am Donnerstag die erſte
Commiſſion der Friedensconferenz folgende Re
ſolution angenommen: Die Commiſſton iſt der
Anſicht, daß eine Einſchränkung der militäriſchen
Laſten, welche gegenwärtig die Welt bedrücken, zur
Erhöhung des materiellen und ſittlichen Wohles der
Menſchheit höchſt wünſchenswerth iſt. Dieſe
Beſtimmung ſoll auf die Rüſtungen zu Lande und
zur See Anwendung finden. Damit hat die
Commiſſion in der Frage der Abrüſtung ſich auf
die Annahme einer unverbindlichen Reſolution be
ſchränkt, welche ihr platoniſches Einverſtändniß mit
der edlen Abſicht des Zaren ausdrückt, aber zugleich
unumwunden erklärt, daß ſte eine Abrüſtung auch
nur auf die Dauer von fünf Jahren für ungus
führbar hält.

(Als der kommende Mann) wird in
der Preſſe vielfach der Fürſt Herbert Bismarck
hingeſtellt. An den Empfang, den er am Sonn
abend Vormittag in Travemünde beim Kaiſer gehabt
hat, wird die Erwartung geknüpft, daß dort eine
Verſöhnung mit den Bismarcks ſtattgefunden hat.
Einige Blätter haben dem Fürſten Bismarck einen
„hohen Regierungspoſten“, andere einen wichtigen
Sotſchafterpoſten reſervirt das „Berl. Tagebl.“
behauptet ſogar, daß dem Fürſten das Reichs
kanzlkeramt vom Kaiſer angerragen worden
ſei. Die „Germania“ iſt der Anſicht:
„Die politiſchen Falbs werden wahrſchein
lich bald erfahren, daß der Tag von Trave
münde kein kritiſcher Tag erſter Ordnung war,
ſondern nur ein gewöhnlicher Empfangstag, wobei
wohl für den Fürſten Herbert Bismarck ein freund
liches Wort dafür abfallen mag, daß er ſo liebens
würdig geweſen iſt, der heutigen Leitung unſerer
auswärtigen Politik mit ſeinem Namen eine An
erkennung auszuſprechen.“ Die „Staatsbg. Ztg.“
verſpottet die „Conjecturalpolitiker“ Aus Anlaß
der Canalvorlage giebt es, wie auch die Entſcheidung
ausfallen möge, weder eine Auflöſung des Hauſes
der Abgeordneten, noch eine Miniſterkriſis. Wohl
aber ſtehen wir in Folge des Verlaufs der erſten
Leſung der Zuchthausvorlage vor entſcheidenden
Perſonalveränderungen in der Wilhelmſtraße.
Es wird ſich ja bald zeigen, was von all dieſen
Combinationen übrig bleibt, ſobald die jetzige innere
politiſche Lage ihrer Klärung nahe gebracht iſt.

(Handelsverträge und Zoller-
höhungen.) Angeſichts der Bereitwilligkeit mit
der nach den kürzlichen Erklärungen der „Poſt“ und
der „Verl. Neueſt. Nachr.“ die Regierung den
Wünſchen der Agrarier bezüglich einer Erhöhung
der Getreidezölle bei der Erneuerung unſerer
Handelsverträge entgegenzukommen geneigt ſcheint,
iſt von beſonderem Intereſſe das Urtheil einer
Handelskammer, die keineswegs freihändleriſcher
Velleitäten verdächtig iſt. Die Oppelner Handels
kammer, die in Fragen wie der Grenzſperre in
Oberſchleſten, dem Ban des Mittellandeanals u. ſ. w.
den Agrariern das weiteſte Entgegenkommen zeigt,
ſchreibt in ihrem ſoeben veröffenttichten Jahres
Hericht „Wenn auch die günſtige Wirkung der be
ſtehenden Handelsverträge nicht zu verkennen iſt, ſo
muß doch darauf hingewieſen werden, daß auf
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dieſem Wege für Handel und Jnduſtrie unſeres
Bezirks noch viel gewonnen werden kann Die
oberſchleſiſche Induſtrie giebt ſich der Hoffnung hin,
daß es beim Abſchluß der kommenden Handelsber-
träge gelingen wird, ihre Intereſſen mehr wie bisher
zu ſwahren, denn die durch die beſtehenden Handelsver
träge bewirkten Herabſetzungen der Zölle unſerer beiden

Nachbarländer Rußland und Oeſterreich haben
nur für einen geringen Theil der in unſerem Be-
zirke produzirten Waaren eine lohnende und um
fangreiche Ausfuhr ermöglicht. Unſere Jnduſtrie
beſtndet ſich noch immer in der ungünſtigen Lage,
daß die geographiſch am nächſten gelegenen Gebiete,
die naturgemäß die beſten Conſumenten ihrer
Erzeugniſſe ſein müßten, durch hohe Jnduſtriezölle
dem Abſatz faſt ganz verſchloſſen ſind. Zwar wird
immer auf den weit ſtabileren und lohnenderen
Abſatz im Jnlande, der nicht von der wechſelnden
Zollpolitik der Nachbarſtagten abhängig iſt, das
Hauptgewicht zu legen ſein, aber deshalb darf doch
die Bedeutung einer regen Ausfuhr, die durch den
Abſchluß von günſtigen Handelsverträgen ſich
zweifellos noch bedeutend ſteigern läßt, nicht unter
ſchätzt werden Die Handelskammer wünſcht alſs,
wenn irgenb möglich, eine Herabſetzung der von
Rußland und Oeſterreich auf deutſche Jnduſtrie
producte gelegten Zölle. Die Agrarier aber fordern
eine Erhöhung des deutſchen Getreidezolls. Daß
dieſe Wünſche miteinander nicht zu vereinigen ſind,
iſt klar. Es wäre aber ſehr zu wünſchen, daß die
in der Oppelner Handelskammer vertretenen ober
ſchleſtſchen Magnaten den Standpunkt der Kammer
auch an den maßgebenden Stellen nachdrücklch
vertreten.

Parlamentariſches.
Herrenhans. (Sitzung vom 1. Juli.) Die heutige

Sitzung des Herrenhauſes eröffnete deſſen erſter Vteepräſident
Freiherr von Manteuffel. In die Tagesordnung ein
kretend, genehmigte das Haus zunächſt den Staatsvertrag
zwiſchen Preußen und Württemberg über die Aufhebung
der Neckarflößerei, ſowie den dazu gehörigen Geſetz
entwurf. An den von Graf v. Arnim Boitzenburg
erſtatteten Bericht ſchloß ſich keine Beſprechung. Hierauf
berichtete Graf v. Se idli tzSandreczki über das Lehrer
und LehrerinnenRelictengeſetz und empfahl deſſen unver
änderte Annahme, wobet er hervorhob, daß die Rechte ein
Opfer bringe, wenn ſie hierbei vom allgemeinen Schulgeſetze
abſehe. Finanzminiſter Dr. v. Miquel leitete die Be
ſprechung ein, indem er die Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes kritiſirte und als weitergehend hinſtellte, als die
Regierung mit ihrer Hülfe zu gehen gewillt geweſen ſei.
Dieſe habe ſich denn auch über die Sache noch nicht ſchlüſſtg
gemacht und würde ſo konnte man den Worten des
Miniſters entnehmen auch nur im äußerſten Nothfalle
auf die Erhöhung des Staatsbeitrages von 360 auf 420
Mark eingehen Grundſätzlich bat er um Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage, weil ſonſt immerhin das Zuſtande
kommen des Geſetzes gefährdet ſei, eines Geſetzes, deſſen
doch die Wittwen und Waiſen ſo dringend bedürften. Ober
vbürgermeiſter Becker Köln ſprach ſich für die Be
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes aus. Jn der all
gemeinen Erörterung traten die Miniſter Miquel
und Boſſe wiederholt für Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage ein, wobei Erſterer beſonders hervorhob, daß für
ihn der verfaſſungsrechtliche Standpunkt mehr der grund
ſätzlich entſcheidende ſei, als der ſinanzielle. wie beim Cultus
miniſter, was Herrn Boſſe zu der ausdrücklichen Feſtſtellung
veranlaßte, daß der finanzielle Geſichtspunkt auch für ihn
keineswegs der allein entſcheidende ſei. Jn der Einzelbera
thung beantragte Graf Schulenburg entſprechend dem Wunſche
der Regierung bei 8. 14 die Wiederherſtellung der Vorlage,
was jedoch vom Hauſe verworfen wurde, dieſes trat vielmehr
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes durchweg bei. Den
Schlußgegenſtand bildete eine Petition aus Lehe in
Hannover um ein Volksfchulunterhältungsgeſetz für die ganze
Monarchie; ſie wurde der Regierung als Material überwie
ſen. Montag wird die Jnterpellation wegen Verſandung
der Spree verleſen; außerdem ſtehen das Communalbeam
tengeſetz und kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 1. Juli.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt eine Anzahl
Wahlprüfungen und nahm dann in dritter Berathung
das Ausführung sgeſieß zum Reichsgeſetz über
die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwal
tung ſowie das Aus führungsgeſetz zum Handels
geſetzbuch an. Der Geſeßentwüurf über die
freiwillige Gerichtsbarkeit wurde in zweiter Be
rathung erledigt. Die Vorlage betr. die Gewährung von
Zwiſchenkredit bei Rentengutsgrün dungen wurde
an eine beſondere Co m miſſion von 21 Mitgliedern ver
wieſen. Namens der Freiſinnigen Volkspartei nahm Abg.
Dr. Hirſch gegen den Geſetzentwurf Stellung. Wenn
auch an ſich die Tendenz der Seßhaſtmachung kleinerer
Leute zu begrüßen ſei, handle es ſich doch Um ein Gebiet
der ſozialen Fürſorge, welches man beſſer der Privatthätig

keit überließe. Die Rentengutsbildung mit Stagts
hilfe ſei in Folge des damit verbundenen läſtigen
Zwanges, insbeſondere nach Einführung des Anerbenrechtes
für Rentengüter, der Bevölkerung durchaus unſympathiſch,
wie auch der Rückgang der ſtaatlichen Rentengutsbildung
beweiſe Namens der Konſervativen ſprachen die Abgg.
Frhr. v. Wangenheim und Graf Kanitz, namens der
Nationalliberalen Abg. Möller und für das Centrum
Abg. Schmitz für die Vorlage Schließlich wurden noch
eine große Anzahl von Petitionen erledigt. Am
Montag ſtehen auf der Tagesordnung die dritte Leſung
der Vorlage über die freiwillige Gerichtsbarkeit, die zweite
Leſung der Gebührenordnung für Rechtsanwälte und
Gerichtsvollzieher, ſowie Petitionen.

Bolkswirthſchaſtliches.
Die Exöffnung des Dortmund Rhein

ſtedter Flur einen großen Diemen an.

canals iſt für den 3. Auguſt in Aus ſicht ge
nommen. Nach der Natlib. Corr. beabſicht igt der
Kaiſer der Feier beizuwohnen.

Zur Frage der Regelung des Sub
miſſtons weſens bei den ſtädtiſchen Behörden
iſt ein Vorſchlag bemerkenswerth, der eine Verbeſſe
rung des Submiſſtonsweſens darſtellt. Es ſoll bei
Arbeiten oder Lieferungen von 500 bis 5000 Mk.,
die durch öffentliches Aueſchreiben zur Vergebung
gelangen, der Zuſchlag an den Bewerber erfolgen,
deſſen Angebot dem Mittelpreiſe ſämmtlicher einge
laufenen Angebote nach unten am nächſten kommt.
In Mannheim iſt das bereits durchgeführt. Durch
die dort getroffenen Beſtimmungen iſt der Hand
werker, der ſich bei einer Submiſſion betheiligen will
genöthigt, genau zu kalkuliren, was gewiß von nicht

Zu unterſchätzendem Werthe iſt für eine geſunde
Entwickelung unſerer gewerblichen Verhältniſſe

Gerichtsverhandlungen.
Nordhauſen, 29. Juni. Vor dem Schwurgerichterſchien heute der 34 jährige Fleiſcher und Kellner n

Elk e aus Jchſtedt unter der Anklage, in der Nacht vom 6.
Januar er. bei Artern verſucht zu haben, den Land
wirth Selmar Bühling aus Bennungen vorſätzlich
und mit Ueberlegung zu tödten. Die Verhandlung
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Der Ange
klagte war von ſeiner Frau geſchieden und ſeit dem
Sommer 1896 Kellner auf dem Kyffhäuſer. Jm Frühjahr
1898 lernte er die Frau des Landwirths Selmar Bühling
aus Bennungen kennen und verkehrte von da ab als
Haus freund vielfach in der Bühling'ſchen Familie, woraus
ſtch bald ein intimes Verhältniß zwiſchen ihm und Frau
Bühling herausgebildet haben mag. Der Angeklagte iſt
auch einige male mit Frau Bühling in Leipzig geweſen,
um dort eine Reſtauration zu kaufen oder zu pachten, und
hat dabei die Frau Bühling als ſeine Frau ausgegeben-
Er will übrigens für die Bühling'ſchen Eheleute nach und
nach 400 Mk. verlegt und hierauf ſ. Z. von Frau B 300
Mk. zurückerhalten haben, was von letzterer zugeſtanden
wird. Trotzdem Frau B. ihrem Manne nur eine Ausſtattung,
eine Kuh und 60 Mk. baar Geld in die Ehe eingebracht
hatte, ließ dieſer ihr doch von ſeinem ziemlich bedeuten
den Vermögen mehrere Grundſtücke unter ſehr günſtigen
Bedingungen zuſchreiben; zuletzt verkaufte er an ſie ein
Grundſtück am Sept. v. J. für 6000 Mk. daß früher
12525 Mk. gekoſtet hatte. Frau B. wurde ſo nach und nach
Eigenthümerin faſt ſämmtlicher Grundſtücke ihres Mannes.
Am 5. Jan. abends kam Elke zu Bühling's nach Ben
nungen und gab vor, er wolle ſofort nach Leipzig abreiſen,
um dort wegen Ankaufs einer Reſtauration zu verhandeln.
Er bewog ſchließlich Bühling, ihn dorthin zu begleiten-
Auf den Vorſchlag Elkes gingen beide ſpät abends auf die
Reiſe, aber nicht den nächſten Weg nach Roßla oder
Sangerhauſen, ſondern nach Artern zu, um von da ab die
Reiſe nach Leipzig mit der Bahn fortzuſetzen. Elke will
dieſen Weg deshalb vorgeſchlagen haben, weil er unterwegs
etwas in ſeiner Heimath Jchſtedt zu thun habe. Jn
der Nähe von Artern, wo der Fußweg von der Chauſſee
ab nach der dortigen Badeanſtalt an der Unſtrut führt,
ſchlug der Angeklagte vor, dieſen Weg einzuſchlagen.
Bühling, der in dieſer Gegend keinen Beſcheid wußte, ging
ahnungslos mit. Was nun hier geſchah, erzählt Bühling wie
folgt: Als wir in der unmittelbaren Nähe der Badeanſtalt waren,
faßte mich Elke und warf, mich gleichzeitig einen Hieb auf
den Kopf verſetzend, in die Unſtrut. Dabei rief er aus
„Hund, jetzt mußt du ſterben, deine Frau will's auch!“
Nachdem ich mich wieder herausgekrabbelt hatte
ſtieß er mich zum zweiten male ins Waſſer zurück. Jch
kam aber jetzt auch wieder heraus und lief nach Artern zu
weiter, Elke hinter mich her und mich mit einen Stocke
oder Lattenſtücke wiederholt auf den Kopf ſchlagend. Jch
rief um Hilfe, kam an einem Hauſe an, wo wir dann auch
Beiſtand vor meinem Verfolger, der inzwiſchen verſchwunden
war, geleiſtet wurde. Mein Kopf blutete aus vielen Wunden
und ich wurde ſchließlich in ärztliche Behandlung genommen.
Dr. Brehmne aus Artern, der den Verwundeten in Be
handlung nahm, bekundete, daß der p. B. 10-15 ſtarke
Kopfwunden mit durchſchlagener Kopf und theilweiſe auch
der Knochenhaut hatte, die nur durch wuchtige Schläge
mit einem ſtumpfen Juſtrument beigebracht ſein könnten,
ferner war ihm das Naſenbein eingeſchlagen, der linke
obere Backenknochen und ein Finger gebrochen, ſowie
verſchiedene Hiebſpuren an den Händen. Das Zuſammen
nähen der Wunden nahm ca. 4 Stunden in Anſpruch.
Nach Schluß der Beweisaufnahme beſchloß der Gerichtshof,
die Frau Bähling nicht zu vereidigen, weil ſie verdächtig
erſcheint, die Strafthat mit angeſtiftet zu haben. Das
Urtheil lautete wegen verſuchten Mordes auf 10 Jahre
Zuchthaus, 10 Jahr Ehrverluſt und Zutsſſigtrit der Polizei
aufſicht. Die Verhandlung endete abends 9 Uhr.

Erxfurt, 30. Juni. Der noch jugendliche, etwas
ſimple Futterknecht Albin Schmidt aus Rudolſtadt, der
zuletzt in Frömmſtedt bei Weißenſee diente, beſchloß, um
von dort fortzukommen, irgend ein Verbrechen auszuüben.
Kurz entſchloſſen, zündete er am 18. April in der Frömm

Heute bewilligten
die Geſchworenen dem geſtändigen Angeklagten mildernde
Umſtände Deſſenungeachtet erkannte der Gerichtshof auf

drei Jahre Gefängniß
Eisleben, 29. Juni. Von der hieſigen Straf

kammer wurde der 23 jährige Lehrer Klein aus Hermerode
wegen unzüchtiger Handlungen mit Kindern zu s Jahren
Zucht h aus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Reklanetheil.
Gas ist SehaptrograpR

SCHAPIROGBRAPH s
der neueste Vervieltältigunsg
Apparat, der einzige, welcher
sehwanrze Copien von Schritt

S

7 und Zeichnung ohne Anwen-dung von Druckerschwärze giebt. Keine
Dresse, Kein Waschen, 150 Copien in ca-
45 Minuten. Preis für einen Kompletten
Aer in Quart und Folio M. 17.

Zur Beweise, dassder Schapirograph der beste Veryieltäl-
tigungs- Apparat jst, sind wir bereit, den-

Selhern auf unsere Gefahr und ohne Zahlung
zum probeweisen Gebrauch für S Tage
an kko zu Versenden und beanspruchen

S vir im Falle der Ruoksendung Heineriet
Entschädigung. Rermann Rurwit- e
l Bern G. Straiauer stre 299



Kivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 26 Juni bis 2. Juli 1899.

Eyeſchließ ungen: der Bäckerm. Paul
Julius Wolf mit Emma Bauer in Cöthen
Der Bäcker Ferdinand Oskar Gröbel mit
Antonie Schwabe in Kl. Gräfendorf; der
Tapezierer Max Kunter mit Laurg Emma
Anna Nolte in Leipzig; der Poſthilfshote
Auguſt Hermann Hetzel mit Auguſte Luiſe
Henckel in Helbra.

Geboren: dem Fabrikarbeiter Mahler
ein S., Kreuzſtr. 3; dem Bahnarbeiter
Gendera eine T, Schmaleſtr. 8; dem Buch
halter Kühn eine T., Gatthardtsſtr 3; dem
Maſchinenſchloſſer Fritzſche eine T. Friedrich
traße 6; dem Lehrer Jlſe ein S., Altenb.
chulpatz 2; dem Maurer Schmidt ein S.

Krautſtr. 1; eine unehel. T. dem Lohgerber
Kunze ein S, gr Sixtiſtr. 16; dem Hand
arbeiter Ouras ein S, Neumarkt 67; dem
OberpoſtAſſiſtent Krieger eine T., Oelgrube
20/31; eine unehel. T. ein unehel. S dem
Schloſſermeiſter Gärtner ein S. Unteralten
burg 62; dem Viehhändler Nürnberger ein
S., Weißenfelſer Str. 235 dem Cigarren
macher Thomas ein S. Oelgzrube 1

Geſtorben: des Fabrikant Ludwig todtgeb.
T. Seffnerſtr 5; des CartonagenZuſchneider
Lehmann T, 6 M., Dammſtr. 10; des Schuh
machermeiſters Gebhardt T., 8 M., Fiſcher
ſtraße 10; des Handarbeiters Witter Ehefrau
Louiſe geb. Beher, 66 J., Sixtiberg 7, des
Schriftſetzers Prieſe T., Preußerſtr. 14;
des verſtorb Zimmermann Hetzer Wittwe
Henriette geb. Schultze, 25J., Brauhausſtr. 4.
m

MeterDie diesjährige Nutzung des Hartobſtes
an den Communal Anpflanzungen vor dem
Klanuſenthore. auf dem Gerichtsrain,

iuter der weiſen Mauer. hinter der
ehölzſchule und auf dem Wege von der

Klauſe nach der Königsmühle, ſoll
Sonnabend den 15. Juli er.,

vormittags 10 Ahr,
im CommunalBürean öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Pachtluſtige
werden erſucht, ſich in dieſem Termin pünktlich
einzufinden.

Die Bedingungen der Vepachtung werden
im Termin bekannt gemacht.

Merſeburg, den 1. Juli 1899.
Die Oekonyomie-Depntativn.

Haus Feldverkanf.
Jch beabſichtige, das mir gehörige, zu

WMerſeburg, Teichſtrafze Nr. 10, belegene
Hanegrundſtück mit Garten nnd Feld
ſchleunigſt preiswerth zu verkaufen. Wegen
Näherem wollen ſich Reflektanten an Kaufmann
War Tiiele in Merſeburg oder an
mich direkt wenden.

J. Ed. Peuschel, Halle a. S.,
Mansfelderſtr. 51.

G nMiesenheu,
vorjähriges und diesjähriges,

aben ſofort einen größeren
oſten abzugeben.
Géohbr., Dietrioh,

Merſeburg.
S G 9 8 achtungCantinen Verpachtung.

Zum 1. October iſt in einer größeren
Cantine die Pachtung eines Cautinen

wirthes frei und wollen ſich cautions
fähige, geeignete Bewerber, welche auch im

Kochen tüchtiges leiſten, unter Angabe
ihrer bisherigen Thätigkeit melden sub

W e 67 334 bei Rudolf Mosse-
Halle a. S [67334r ee ePreis werth zu verkaufen bei

W. Koch Tapezierer, Breiteſtr. 16.

W e s d l F.
Wohnhaus mit großem Stall, eirca 2

Morgen Obſtgarten, ca. 2 Morgen Feld oder
Wieſenanlage in Wallendorf bei Merſeburg
Gut Nr. 16, zu verkaufen.

W

W
W

Eine Bellſſelle wit Nakrahe
ſt zu verkaufen. Wo ſagt die Expedition
Hteſes Blattes.

Zwei große Länſerſchweine
zu verkaufen

Neunmarkt 25.

S f uG awerden auf 2. ſichere Hypothek jetzt oder den
J. October von pünktliche Zinszahler zu
Lethen geſucht. Offerten bitte unter A W in
Her Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern,
Küche mit Zubehör iſt zu vermiethen und
J. October zu beziehen gr. Ritterſtr. 26

zu beziehen Steinſtraße 6
und 1. October zu beziehen

Schmnleſtrafßze 15.

Die zweite Etage
Poſt ſtrafte 5

J. Oetober er. oder zum 1. April n. J. zu
beziehen. Zu erfragen beim Haunsmant.

beziehen Neumarkt 10

Unteraltenburg 26.

zu beziehen. Näheres Dom 72.
Ein Logis (100 Me.) Oetober zu be
ziehen Unteraltenburg 42.

Eine freundliche Souterainwohnung iſt an
ruhige Leute zum 1. October zu vermiethen

Kavrlstrasse 20.
Dom Nr. 16 eine Wohnung, 3 Stuben

und Zubehör, per 1. Oetober zu vermiethen
Näheres Unteraltenburg 51, I.

Eine freundliche Wohnung an einzelne
Leute zu vermiethen

Weißenfelſer Str. 25.

Eine Wohnnng,
2. Etage, 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und
Zubehör, zu vermiethen, J. October zu be

ziehen Roß markt 2.

Wange2 Stuben, K, K. zum l. October zu verm
Clobigkanerſtrafze 9, I.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen

Johannisſtraſze 10.

halber ſofort oder ſpäter zu beziehen
Schmaleſtraſze e.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör zu vermiethen und 1. Oetober

Stube, Kammer und Küche zu vermiethen

Po iſt wegen Verſetzung des
jetzigen Jnhabers zu vermiethen und zum

Ein kleines Logis iſt ſofort oder ſpäter zu

Eine Stube ſür eine einelne Frau zu
vermiethen und zum l. October zu beziehen

Wohnung, St Kammer, Küche und Zu e S
behör, preiswerth zu vermiethen und I. Oct.

Eine Wohnung für 32 Thaler iſt wegzugs

eS

S

Voraus gratis.
Wlhelnn Braun des,

r

der Geiſel e
iſt die J. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 2 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und I. October
zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr.

Fr. Heidenmreieh.
3 herrſchaftlich eingerichtete Wohnungen,

1. Etage Halleſche Str. 5 und 1. Etage
Annenſtraſze 10, ſind zu vermiethen und
ſofort oder J. October zu beziehen. Zu der
letzteren können noch 2 St. und 2. K. abge
geben werden Teiehmann.-

Schöne Wohnung, I. Etage, paſſend für
einzelne Leute oder alleinſtehende Dame per
ſofort zu vermiethen. Näheres

Gotthardtsſtraſze Nr. 45.
Stube und Kammer part., zu vermiethen

Schmaleſtraſßze 22.

Geranmige Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern und
Zubehör für 225 Mark zu vermiethen und 1.
October ebentl. früher zu beziehen.

C. Günther jum. Maurermeiſter.
Anſtändige kinderloſe Leute ſuchen zum I

October ein Logis im Preiſe von 35-40 Thlr.
Unteraltenburg 19 part.

on en N.
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Großen GeldLotterie
Hauptgewinne: t

Mark 500 000, 300 000, 200 000, 100 000, 70 000
G0 000 u. ſ. w.

e Jedes zweite Loos gewinnt. DeErſte Ziehung am 17. und 18. Jult 1899.
Originallooſe incl. Deutſcher Reichsſtempel

für Mk. 22, Mk. 1I1, Mk. 5,50, Mk. 2,75.
Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im

ff-

ar den

Braunſchweig, Altewiekring 22

Honigkuchen
on unübertr offener Qualiſät zur Zubereitung
von Saucen ec., in den meiſten beſſeren Ge
ſchäften zu haben, empfiehlt

G ibe,Chre Zuckerw., Honigkuchenfabrik.

Hebamme Meyer
wohnt jetzt

Oelgrube Ar. 3.
Neuemarinirte Heringe

2 Stüek 25 E.
ſtets friſch, einpfiehlt

Wilh. Kötteritzseh,
Gotthardtsstrasse II.

T Wohnung, Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, zum Oct. beziehbar an einzelne
Leute zu vermiethen. Preis 37 Thlr.

Breiteſtraſze 12.
Ein Logis zu vermiethen, am October

zu beziehen. Näheres Saud
Eine Manſarden- Wohnung an einzelne

Leute oder einzelne Dame zu vermiethen und
1. October zu beziehen

Lindenſtraße 12.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen

Roſenthal 12.

Eine große Wohnung (mit Waſſerlettung)
iſt im ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen
und I. October zu beziehen

Friedrichſtraſze 12.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

2 Kammern, Küche und Zubehör in zu ver
miethen und iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen

Breiteſtraße 5.

Moblirte Stube
und Kammer an 1 oder 2 Herren ſofort zu
vermiethen Dammtſtraſze S.

Oberbreiteſtraſe 15 eine Wohnung für
36 Thaler zum 1. October zu beziehen.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und per
1. October zu beziehen, Preis 70 Thaler,
kann auf Wunſch ſofort bezogen werden.

Obernltenburg 18.
Eine Wohnung ſür 36 Thaler iſt zu ver

miethen und per I. October zu beziehen
Oberalteuburg 18.

Ein Logis ſofort zu vermiethen und T.
Oetober zu beziehen gr. Sixtiſtrafze 13.

Eine Wohnung, Stube, Kammer und
Küche per 1. Oct. zu vermiethen

Sand 9.
Jm Hinterhauſe Lindenſtraßze 9 ſſt an

ruhige Leute zum 1. October eine Wohnung
zu vermiethen

Größere Wohnung, Teichſtraßze 10 per
1. October er. zu vermiethen durch

Paul Thiele.
Eine kleine Wohnung an ruhige Leute zu

vermiethen und 1. Oet. zu beziehen
Roßzmarkt 7.

Ein Logis an ein paar einzelne Leute zu
vermiethen und 1. Oetober zu beziehen

S kl. Sixtiſtraſßte 11.Neumarbt 6 iſt eine ParterreWohnung
zu vermiethen.

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. A. H. NMischur. Friſeur,

Markt 13.
Gul möblirtes Zimmer

mit Schlafſtube zu vermiethen
Weißzenfelſer Str. II.

Ein gut möblirtes Zimmer
mit Schlafrabinet zu vermiethen bei

O. Malprickht, Grüneſtraße 5.
moblitrte Stube

iſt zu e gr. e 26.Eine möblirte Stube
iſt zu vermiethen Oelgrube 18/19.

Sonlaſstelle
offen Steiner, Unteraltenburg 1.
Eine freundliche Schlafſtelle

ſofort zu vermiethen Mälzerſtraſze 2.
Vorwerk 3 iſt eine Wohnung an ruhige

Keute zu vermiethen und 1. October zu be

ziehen A. HerrinEine ſreigelegene, äußerſt freundliche Hof
wohnung, mit ſeperatem Eingang, beſtehend
aus 2 Stuben, 2 Kammern pp iſt an eine
ruhige Familie ohne Kinder, zu vermiethen
und 1. Het er. zu beziehen, Preis 180 Mk.
Zu erfragen Poſtſtraße 6 im Bureau

Eine Wohnung mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermiethen, Preis 48 Thaler, 1.
October zu beziehen Unteraltenburg 11

Elobigkaner Str. 20 iſt die erſte Etage
heſtehend aus einer Ifenſtrigen und drei 2
fenſtrigen großen Stuben, ſchöner Veranda,,
Küche und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen.

Die vordere Parterre Wohnung, 3 St.
2 Kammern, Küche mit allem Zubehör, und
Waſſerl. iſt wegzugshalber von hier zum P
October zu beziehen Teich ſtraſze 10 a

Zwei ſchöne Logis, 1. und 2. Etage, à 5
Räume mit Zubehör, ſind jetzt zu vermiethen
und 1. October beziehbar. Zu erfragen

große Ritterſtraſte 12.
Ein Vogis, Stube Kammer, Küche und
Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen

Prenßerſlraßze 3.

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube,
Kammer und Keller iſt zu vermiethen und 1.
October zu beziehen Steinſtraſze 5.

Ein Zogis mit Werkſtatt iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Johgamnisstragge S.

Eine eine Wohnung für 1 oder ruhige
Leute iſt zu vermiethen und Oetober zu

Gesmelt
wird zum I. Oetvber

eine Wohnung
von Zimmern u. 2 Kammern.
Zu erfragen in der Exped. 5.
Blattes.

niederzulegen.

Gute Speſſekartoſſeln.

ünd Jlaſchenbier, zu jeder Tageszeit

e Emilig Fiedler,
Luiſenſtraße 1.

Beim Umzug überſlüſſig werdende

gelegentlicher Verſteigerung unent-

geltlich auf Lager genommen

M. NIöhnZ,beziehen gr. Ritterſtraſte 5, I.

Eine Wohnung im Preiſe von 35 bis 40
Thalern per 15. Juli zu miethen geſucht.
Offerten unter 287 in der Exped. d. Bl.

Die beliebten blaßrothen ſind wieder an
gekommen, ſowie Grünemaaren, Geflügel

Gegenſtände aller Art werden behufs

Sorgſame Mütter,
welche ihren Kindern einen zarten ſchönen Teint
verſchaffen wollen, ſollten ſich nur
Vergmann s Vaſeline-ColdCr.Seife
bedienen, auch fürDamen beſonders zu empfehlen.
Beſte Seife zum Baden kleiner Kinder. Vorr. à
Pack. S 3 Stck. 50 Pfg. bei Apotheker F. Curtze.

Harzer Konigsbrunnen

Sauerhrunnen,
worzügliches, ärztlicherſeits beſt

empfſohlenes1

Erfriſchungs-Getränk
empfiehlt als Tafelwaſſer T. Ranges
in Fiter-Slaſchen 25 l. 4 Mk.
ercl. Fl. frei Haus

Gart Adam,
Jnh.: Bernh. Oeltzsohner,

Merſeburg a. S.
Wiederverkäufer Rabatt.

Ack. Seheſer
empfiehlt

Betftwäsehe Betten
Bettstofſe Steppdeeken

Bettdecken Leinen
Baum wollwaarem

Tisgehzeguge Mandtücher
Kücehentücher Badetüeher

Tagehentücher
mit Wonogrammstiekeret

Bitte
Veor suchen

h S

Emmerling's

ist unerreieh
à Packet

Zu haben heit hCarl Bertnrtii, A. Welzel,
Hr. F. Merrfarth, aulesse,W. D. Paneeke, Otto Würth.

Rob. Schulze Gito Classe,
Mogk. R. hiee

G



z r S e eIa. zent Naltg Kartoffeln Dann v. Wasserheitzungem S erkheater Tivolt.
S Pfund e aller Art, für Wabriken, Wohn und Gesehäftshämser, Gewüens- b

prima nene Bollheringe häuger, Sehulem, Kirehen u. s. V. S Dienstag den 4. Juni

n i J i y S z tS Sng 13 9 Prockenanlagen, Bad Wasch- und Kocheiprichtrngen Her Hüttenbeſttzer.
friſche Sendung empfiehlt ferner als Specialitat. verzinnkfe igen leere (bljgster Brsat- e e Guckerl
W. Mötteritas es kür das theuere Kupfer) kür rGotthardtsſtraße II. BDamnpf-, Wänd- n Tranepertantagen e

empfiehlt e rother SFlotter Sehmurrbarge Riohard Doerfel in Kirohberg, Sachsen.
Ekrenz Haar u. Bart-Eibuſr, Nabrik für Centralheizungs-Lüftungsanlagen Dienſtag den 4. d. M abends 8 Uhr,
e e e e Zweigniecderlassungen e im „Herzog Chriſtianiſt all ad Tinct. u. Ball en ters str e n ne an n Bohrleitungen werden such nach Zeiehnung ab Vabrik fertig bis e eeme e
e re en schrauben gelieſert, Prospecte, Projecte, Kostenanschlsge unentgeltlich Der Vorſtand

r äh Sarantirt! S s n ae en cheelf eernnannnn, lebammen- Verein
e e KHKürſchner und Hutergther, Merſebenr g eS e agnhn ung V un u e anParfümeriefabrike F. w. Merseburg. t Die Abfahrt nach Dürrenberg erfolgt

Narmburg Borgkela e. Großes Lager feinſter Neuheiten in d e u J n nachmittags 1 Uhre Wie e ehe re hen San and. aſchrer denen3 i 5 So Bill r e wahrenc z M Setdenhüten, Mühen, Vegenſchirenen 2c, e ſch her LandwehrvereingitſcheDetatlVerkan be gen ee nur neueſte beſſere Sachen, zu ſehr billigen Preiſen diesjährige
eröffnet iſt. Kirſchbude hinter der Funken n. Reparaturen ſauber und villig. Guarteal Kern engburg am Teiche. Täglich friſche Kirſchen in a e findet Sonntag den 9 Juli achtLaden an der weißen Mauer 120 x v r e n i S n r e Zu Uhr n Tivoli ſtatt nachmittagsmee Pfeiffer ſeches Juſttat zu Jeng. Sas Skreetoriumn.

e e Dir i Deren ten e Realſchule, deren Reifezeugniß zum einjährigen 5 SS wer enſt berechtigt, beginnt ihre Winterkurſe am 17. Oetober. Hervorragende Erfolge.Männer- Turn- Verein Proſpekte auf Wunſch durch Dre e
Heute Abend 82 Uhr ,SSTG. e 5 Uhr4e Durnſtunde. Zur Mund und Zahnpflege großese e gebraucht wan nun allgemein G war C e tJ S Turner, die OSMIID 8 e Sich e dem Sauurnfeft in R ausgeführt vom Muſtkeorps der

e re müſſen ND, n R WASSER Lerentt re e er untere Der Termenet, eitung ihres Dirigenten Herrne e e en g. en eSteher 9 Peſtanrant. Wer Kosmin Nund- und Zahnwasger täglich T z J S Karten im Vorwerkauf z 30 Pf. bei
S Praueht, erhält ſeine Zähne gesund und den Herren K. Hennicke, Bahwhofſtraße,

c r Heute sohön, s0 lange dte nur irgend mögen ist. riee n r e Markt und Gotthardtea e Se leachte feſt. Per Hasche A. 1,50. Monate ausreichend. e ger n e e e
Erbitte in Apotheken, Drogort le uereunn e roserien Um gütige Unterſtützung vittet ergebenſtGoldene Kugo ſ- gene e e z 5e e 1 ordentl. Arbeiksmadchenittwo en 5. Juli ee und 1 fugendl. ArbeiterS W zGeenettee S Siſchlermeiſter, für ſofort e 9Ahet Johannis ſtraße 15. ln Solnzn.rei-Coteert e hZimmern ientngen- I Geſchirre runter Leitung des Herrn Dir. Krumbholz, Bart- W. Föbetis enteres ſucht mMeine verehrten Gäſte e e ein. Arbeiten für Brandmaoret erm S 7 5 c Faen e c n er c Beste Arbeit het reoitlen Preisen Jugendliche ArbeiterDer 9 Re kauration erhalten dauernde Beſchäftigung.

Chemiſche r d Glashütte

Sonntag den 9. und Montag eden 10 Jult 1 Schuhmacherfindet das erſte iste auf miltlere Arbeit geſucht.Prei egelt Lee g g

ſtatt. Karten 1 Mark ind von heute ab r rim Locale u haben. Das Conttse. FrühſtücktragenGefln el üchter Verein ſucht ſofort Weber Lauchſtädter Str. 18.5 e m e m J Ein ſauberes d3 ienſtag Abenc än. S AMdchenMat e a S Ahe ür d n Tv ren Drama 7 die WVolksbühne von D. Frl W aiser, W Dberburghe age 5 im Laden.

S 3 43 Wer 8 z 7 eSinn e dargeſtellt v. Bürgern u. Bürgerinnen Luützens u. Umgebung. Nachtwächter t Gänſehlter

e Ausſtuges Situng und Dtelrolle-e Ser Vorſitzenve. Herr Oskar Worcherdlt, e e et Hrrcinde DaspigHubold's Reanrattor Herdendlersteller n n Stadttheater zu elpais. Zu melden beim Ortsvorſtant.

e e ehtege J Ein junger Menſch im Alter von 15 visSchlachtefeſt. 9., 15, 16, 18 19. Juli SW 7 e h Anfang Uhr. Eube gegen 10 Uhr. 9 anfberſcheZur Zuſriedenheit e re der I 9 G Erail SenReſervirter Plat 3 Mark, Platz 9 Mark, 2, Platz 1 Mark, Goferie 50 Pfg. ne tüchtigeMorgen Mittwoch Reinertrag zum Besten des Gustav Adotf- Vereins Maſchinen Wicklerit*Sohlachtsfest. n e ne uns e e i geren nach Corbetha
t uß na eipzig, Merſeburg un eißenfels hat. pro Woche 9 Mk. Fahrtvergütung. ienKarl Rudel Lützen im Junt 1899. Das Bestspiel-Comſtee, zum ehe von Bunte e

e S T Etiquetts, 1000 Stück 65 Pf., halbe FahrtSchlachtefeſt. G e eW. en e e e ne e e Ein älteres, einfaches Mädchen für Küchee e Nur Wage Nur 2 Tage n un Wer en aDienſtag e n b e el geſucht. Zu meldene rm iere e et der er ar mit Zeugniſſen Mit woch von 2— 6 Uhr bhausſchlachtene War Gegchwieter Aer aftlkangcher Oreos e e
Jch mache die hochgeehrten Herrſchaften von Me fos das an. E5 igerzer Ah enſlenſen

e. e e Montag den In 2 Ervſfanngs Vorſtellungen A guf en Namen Lur“ hörend, neues HalsV 8 Reſtanration 7 Rechts 5 Uhr große Zaenerees e Uhr e band. Elwaige Auskunft erbittet
auserwählte Vorſtellung. Wienstag den 4. Je 2 Abſchied Weber Sragarth.e Morgen Mittwoch Borſtelnngein. Anfang 5 Uhr nachm. und 8 Uhr abends Die Ein Duch e am Montag anf dem

s Vorßellungen finden m e Wetter erten und bei ungünſtiger Kinderplatz geſunden Denen Ab zuholen

terung im Sag W t Aee 5 Preiſe der Plütze: 1. Pus o r v 50 Pf. Gallerie 80 Pf. Eine en a etz a ehe e du u auf d n e e s ſtraße verloren. Wiederbringer erkalt Bee S uletzt hatte ir in Plön d höchſte Kronprinz lohnung. Weiße uer 12 0 inMittwoch S en. Wilhelm Prinz Eitel Fritz und e Adele e es e e
e Tonts Wagerimarem Hochachtungsvoll Die Direcrtivn. Inhaber mehrerer Hoſdiglome.) Hier ine Bellage.



mit viel Ehre!

GBetlage zu Nr. 154 des „Merſeburger Correſpo
e

De nſchlond.

Berlin, 3. Juli. Der Kaiſer hörte am
Sonnabend Vormittag an Bord der „Hohenzollern“
den Vortrag des Chefs des Civilcabinets v. Lucanus
und empfing ſodann den Fürſten zu Wied. Darauf
fuhr der Kaiſer mit Gefolge nach Lübeck, wo er von
dem Bürgermeiſter Dr. Klug und dem übrigen
Vorſtand des Yachtklubs empfangen wurde. Als
bald begab ſich Se. Majeſtät zu Wagen nach dem
Rathhauskeller, um an dem Frühſtück des Klubs
theilzunehmen. Die Stadt iſt beflaggt. Die Be
wohner bereiteten Sr. Mafeſtät einen begeiſterten
Empfang. Bei dem Frühſtück des Lübecker Hacht
klubs dankte der Kaiſer für die Begrüßung durch
den Bürgermeiſter Dr. Klug und begrüßte gleich
zeitig den neubegrlindeten Lübecker Hachtklub. Der
Kaiſer ſprach die Hoffnung aus, daß dies ein Zeichen
ſei für den Zug der Nation, die Zukunft immer
mehr auf dem Waſſer zu ſuchen. Es ſei ſelbſtver
ſtändlich, daß darin die Hanſeſtädte vorangehen,
um ſo mehr, als in Lübeck jeder Zoll Boden, jeder

Fuß Waſſer Hände von Geſchichten davon erzähle,
was das Bürgerthum mit ſeiner Kraft zu ſchaffen
im Stande ſei. Er erinnere ſich an ein altes Wort
„Das Fähnlein iſt zwar leicht an die Stange ge
bünden, es koſtet aber viel, es herunter zu holen.“
Es ſei das ein Gedanke, deſſen mancher Segler ein
gedenk ſei, wenn er morgens an den Start gehe.
Er hoffe, daß das Aufblühen des Segelſports dazu
beitrage, das Intereſſe für die Unternehmungen im
Auslande zu ſtärken und die Ausbildung tüchtiger
achtmatroſen zu fördern. Er hoffe ferner, daß
das Fähnlein, welches der hochſelige Kaiſer Wil
helm I., wie dies Nelſon dereinſt gethan habe, nicht
nur an eine Stange gebunden, ſondern an dieſe
genagelt habe, nur wieder herunter geholt werden
könne, wenn es Gott gefalle und hoffentlich dann

Der Kaiſer trank auf das Wohl
der Stadt Lübeck und des neuen Yachtelubs. Nach
Beendigung des Frühſtücks im Rathskeller begab
ſich der Kaiſer nach Travemünde zurück und nahm
abends im dortigen Kurhaus die Preisvertheilung
für die Regalta Kiel-Travemünde vor.

Parlamentariſches.
Das Herrenhaus wird, einer parlamen

tariſchen Correſpondenz zufolge, nur bis zum Mitt-
woch Plenarfſitzungen abhalten. Die verſtärkte
Juſtizcommiſſion des Herrenhauſes, der die Aus
führungegeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch über
wieſen ſind, trat am Sonnabend zur Erörterung
der geſchäftlichen Behandlung der Vorlagen zu
ſammen und vertagte ſich darauf bis zum 12. Juli.

Die Canalcommiſſion hat am Sonn
abend ihre Berathungen zum Abſchluß gebracht.
Der Vorſttzende, Abg. v. Cynern, erklärte, er habe
mit dem Präſidenten des Hauſes vereinbart, daß
die Feſtſtellung des ſchriftlichen Berichts am 1.
Auguſt erfolgen ſolle; die erſte Sitzung des Hauſes
ſolle dann am 7. Auguſt ſtattſtnden und die Canal
vorlage ſogleich auf die Tagesordnung geſetzt werden.
Für die Feſtſtellung des Berichts wird eine Unter
commiſſion ernannt werden. Die Commiſſton er
klärte darauf die Mehrzahl der für und gegen den
Canal eingereichten Petitionen durch die Beſchlüſſe
der Commiſſton für erledigt, andere wurden der
Regierung als Material überwieſen Eine längere
Exörterung knüpfte ſich an den Antrag des konſer
vativen Abg. v. Riepenhauſen, vor der Abſtimmung
über den Mittellandcanal einen Koſtenanſchlag für
die ſogen. Küſtenlinie, die früher geplant war,
einzufordern. Der Miniſter Thielen lehnte es
entſchieden ab, ſolche Vorarbeiten zu machen und
wies die Konſervativen darauf hin, daß gerade die
Küſtenlinie als neues Einfallsthor für ausländiſches
Getreide zu betrachten ſei und dazu der öſtlichen
Landwirthſchaft keinen Abſatz biete, wie der Mittel
ſandkanal. Der konſervative Abgeordnete von
Bbhlendorff ſuchte nunmehr die Begeiſterung der
Konſervativen für die Küſtenlinie mit dem angeblich
höheren militäriſchen Werth zu begründen Schließ
lich wurde ein Antrag Engelbrecht auf Verbin
dung der Ems mit der Elbe mit 14 gegen
14 Stimmen abgelehnt.

S Die Ausſichten der Canalvorlage
ſieht die „Nationalliberale Correſpondenz“ nach dem
Ergebniß der lehten Commiſſionsverhandlungen als
erheblich günſtiger an. Das neue Stimmenverhält
niß, 14 gegen 14 in der Commiſſionsſitzung am
Freitag ſei eine erhebliche Verbeſſerung der Stimmen
im Vergleich mit der früheren Geſammtabſtimmung
der Commiſſion, wodurch die Canalvorlage mit 17
gegen 11 Stimmen abgelehnt wurde. Nach der
Freitag Sitzung ſei es zweifellos geworden, daß die
Schleſter der Centrumsfraction nach Zuſtimmung zu
dem Epentualantrag des Abg. Letocha und des
Grafen Strachwiß ihren Widerſtand gegen die

1899.ndent“ vom 4 Juli
Vorlage aufzugeben im Intereſſe ihrer Provinz
erachten. Es müßte nunmehr zutreffen, was Graf
Strachwit in einer früheren Sitzung ankündigte:
„Wenn die Schleſier befriedigt ſind, ſo wird die
Vorlage Geſetz.“

S Der Geſetzentwurf über die Dienſt
ſtellung des Kreisarztes und die Bildung
der Geſundheitscommiſſionen iſt von der Commiſſion
des Herrenhauſes in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes angenommen worden mit einer weſent
lichen Abänderung, welche für die Städte eine
erhebliche Verbeſſerung des Geſetzes bedeutet. 9 10
des Geſetzentwurfs in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes beſtimmt. Der Kreisarzt nimmt an den
Verhandlungen der Geſundheitscommiſſton „mit
vollem Stimmrecht theil.“ Die Commiſſion
des Herrenhauſes hat dieſe in die ſtädtiſche Selbſt
verwaltung tief einſchneidende Beſtimmung nach der
„Kreuzztg.“ dahin abgeändert, daß der Kreisarzt
nur „mit berathender Stimme“ an den
Verhandlungen theilnehmen darf. Dieſe Abänderung
entſpricht den berechtigten Wünſchen, die im Ab
geordnetenhauſe von liberaler Seite wiederholt, aber
vergeblich erhoben worden ſind.

Provinz und Umgegend
Halle, 1. Juli. Geſtern Mittag wurde in

einem hieſigen Privatleihhaus von einem Unbekannten
ein faſt neues Fahrrad für 100 Mark zum Verkauf
angeboten. Die Polizei nahm ſich des Fremden
einſtweilen an und ſetzte ihn, weil er ſich bei ſeiner
Bernehmung über den Erwerb des Rades in
Wiberſprüche verwickelte, feſt. Auf telephoniſche
Anfrage in ſeiner Heimath, die er erſt vor einigen
Tagen verlaſſen haben will er legitimirte ſich
als Tiſchler Simon aus MalſtattBurbach ging
bei der hieſigen Polizei die amtliche Nachricht ein,
daß Simon nie ein Rad beſeſſen habe, längſt von
Hauſe fort und als Fahrrad dieb belannt ſei.
Das Fahrrad Marke Wartburg das die
Nr. 9886 trägt, iſt zweifellos geſtohlen. Der
event. Eigenthümer des Rades wolle ſich ſchleunigſt
bei der CriminalAbtheilung, Zimmer 68, melden.

t Nordhauſen, 30. Juni. Die Volksent
rüſtung gegen die Frau Bühling, ſo ſchreibt
die „Nordh. Ztg.“, fand geſtern nach Schluß des
Schwurgerichts vor dem Gerichtsgebäude einen
elementaren Ausdruck. Nachdem bereits am Nach
mittag ſich eine große Menge Volks vor dem
Landgerichtsgebäude angeſammelt hatte, um den
Verlauf der geſtern vor dem Schwurgericht ver
händelten Mordaffäre des Kellners Elke abzu
warten (ſtehe unter Gerichtsverhandlungen in d.
Nr.), kam es abends 9 Uhr beim Schluß der
Schwurgerichtsſitzung vor dem Gerichtsgebäude zu
tumultuariſchen Auftritten, indem die Menge
Miene machte, die in die Mordaffäre verwickelte
Frau Bühling zu lynchen. Unter nicht enden
wollenden Pfuirufen wurde Frau Bühling vor dem
Gerichtsgebäude von der verſammelten Menge
empfangen und auf dem Wege nach dem Bahnhofe
begleitet, ſo daß die Polizei der Frau ihren Schutz
angedeihen laſſen mußte.

Gotha, 1. Juli. Aus Coburg wird der
„Magdeb. Ztg.“ berichtet. Nach den Vorlagen an
den Geſammtlandtag fiedelt der Thronerbe, der
Herzog von Albany, mit ſeiner Mutter nach
hier über und erhält deutſche Erziehung er beſucht
eine deutſche Hochſchule und tritt in die deutſche
Armee ein. Heute tagt die Rechtscommiſſion des
Landtages.

Thale a. H., 30. Juni. Die alltährliche
Conferenz der Landräthe der Provinz
Sachſen hat geſtern hier ſtattgefunden. Die Verre war u ſtark beſucht, da die Landräthe

auch die bei ihnen beſchäftigten RegierungsAſſeſſoren
und Referendarien mitgebracht hatten. Nach den
ſehr eingehenden Verhandlungen über die zur
Berathung ſtehenden Fragen vereinigte ſich die
Geſellſchaft zu einem gemeinſamen Mittagsmahle im

otel Zehnpfund.“S e 30. Juni. Die Geſammtſumme der

vom verſtorbenen Stadtſecretär Kliemt unter
ſchlagenen Gelder iſt bis jetzt auf 31641,75 Mark
feſtgeſtellt worden.

P Leipzig, 30. Juni. Am Sonntag beginnt
das acht Tage andauernde Schützen feſt. Eine
Zeltſtadt erhebt ſtch am neuen Schützenhauſe und
überaus zahlreich ſind die Gelegenheiten, ſich zu
amüſiren.

Localunggriqten.
Merſeburg, den 4. Juli 1899

Auf ein Dezennium eifriger Vereinsarbeit konnte
am vorigen Sonntage der hieſige evangeliſche Jün g

lingsverein zurückblicken. Jm Hinblick auf jene
erſte Zeit ſingt heute der poetiſche Mitbegründer:

„Es war ein armes Pflänzlein nur,
Vom heut'gen Glanz noch keine Spur
Jetzt ſteht der Baum in voller Pracht
Dank Euch, die ihn emporgebracht!
Doch höher laßt das Herz uns heben:
Der Herr hat das Gedeih'n gegeben

Freude und Dank im Herzen verſammelten ſich um
2 Uhr die Mitglieder zur Hauptfeier in der St.
Maximikirche. Auf Grund der Bibelſtelle Eph. 4,15
ſtellte der Feſtprediger Herr P. Werther die
Forderung des Apoſtels als Aufgabe ſowohl für
den Einzelnen wie für den ganzen Verein hin, „zu
wachſen an dem innern Menſchen“, zu wachſen an
Erkenntniß, Glauben und Heiligung. Als das
Mittel dazu bezeichnet der Apoſtel die reine, ſelbſt
loſe Liebe. Der Feſtprediger weiß aus Erfahrung
zu ſagen, wie die Selbſtſucht der Menſchen die
Arbeit im Verein oft ungemein erſchwert. Das
Wort Herz und Herz vereint zuſammen“ möge
nicht bloß einmal in feſtlicher Stunde ein ſchöner
Gedanke bleiben, ſondern ſich im gemeinſamen Wirken
zum Wohle des Einzelnen wie des Ganzen beweiſen.
Der Hinblick auf das einzige und höchſte Ziel, die
Erziehung der Jugend zum Heiland, läßt den Redner
die Schwere der Verantwortung empfinden und
ſeine herzliche Anſprache in der Bitte ausklingen,
Gott möge unſere Schwachheit und Sünde mit ſeiner
Gnade zudecken, immer mehr Helfer erwecken und
zur weiteren Arbeit ſeinen Segen ſchenken. Jn
der abends in der Kaiſerhalle ſtattfindenden Nach
feier begrüßte nach einem gemeinſamen Geſange und
einem von Herrn P. Delius gedichteten und von
einem Jüngling gut geſprochenen Prologe Herr P.
Werther die Verſammlung und wies auf die
ſegensreiche Thätigkeit des I. Vorſitzenden, Herrn
Landesſecretär John hin. Als kleines Zeichen der
Liebe und Verehrung überreichte er ihm die Urkunde
der Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins nebſt
einer photographiſchen Aufnahme des ſetzigen Vor
ſtandes, wofür der Gefeierte ſeinen herzlichſten Dank
ausſprach. Aus dem Jahresbericht hören wir, daß
der Verein durch die Herren Paſtoren Delius und
David am 23. Dezember 1888 gegründet worden
iſt. Durch Geldſpenden unterſtützt wuchs ſchnell die
Mitgliederzahl, ſo daß ſie heute von 32 im 1. Jahre
auf 130 gewachſen iſt, darunter ſind 34 Männer,
26 ältere und 70 jüngere Jünglinge. Durch den
Verein ſind nach der Vereinsliſte in den 10 Jahren
688 Mitglieder gegangen. Der Bericht öffnet uns
einen Einblick in die Thätigkeit des Vereins. Die
große Zahl der Vorträge, Vorleſungen, Aufführungen,
Muſikvorträge an Feſten und Sonntagen ſind ein
beredtes Zeugniß ſür das rege Leben im Verein
Aus dem inneren Vereinsleben wird mitgetheilt,
daß ein Theil der Jünglinge die Bibelſtunden
Freitags vom Herrn P. Werther gehalten ein
anderer Theil die Erbauungsſtunden Mittwochs
und Freitags vom Herrn P. Bornhak gehalten,
beſucht. Insbeſondere dankte der Vortragende dem
Maximiverein und dem Verband der Parochialvereine
für ihre Geldſpenden. Auch hebt er hervor, daß
die Kreisſynode wiederholt Beweiſe des lebhaften
und fürſorglichen Intereſſes für die Vereinsbe
ſtrebungen gezeigt hat. In den weiteren wohl
gelungenen geſanglichen und declamatoriſchen Dar
bietungen zeigten die Mitglieder des Vereins nicht
nur eine rege Thätigkeit, ſondern auch das edle
Streben, an ihrem inneren Wachsthum zu arbeiten.
Die Feſtanſprache wurde von dem Stadtmiſſions
Jnſpector Herrn P. Abramowski aus Berlin
gehalten. Mit dem Hinweis auf den älteſten Jüng
lingsverein der drei jüdiſchen Männer am Hofe des
Königs Nebukadnezar ſtellte er als höchſtes Ziel
für einen Jüngling hin, eine chriſtliche Perſönlichkeit
zu werden, ähnlich den drei Jünglingen, in aller
Beſcheidenheit und Demuth aber klar und feſt der
Welt und ihren Götzen entgegenzutreten. Jn der
Schlußanſprache forderte Herr P. Werther die
Anweſenden auf, Ewigkeitsmenſchen zu werden, daß
ein jeder mit Paulus ſagen könne: Unſer Wandel
aber iſt im Himmel.“ Mit der Bitte um weitere
Hülfe für den Verein und um Gottes Segen zur
Arbeit in demſelben ſchloß er das ſchöne Feſt.

Das am Sonntag Nachmittag bei anhaltend
regneriſchem Wetter auf Erdmanns Sportplatz ab
gehaltene große Sommer Radwettfahren
nahm folgenden Verlauf:

1) Eröffnungsfahren. 2000 Meter. 4
Ehrenpreiſe. Offen für alle Herrenfahrer. Nach
drei intereſſanten Vorläufen wurde im Entſcheidungs
lauf Erſter: Arthur Stamm-Kaſſel (in 3 Min. 427
Sec.), Zweiter: E. RodeckWeißenfels, Dritter
Kurz Magdeburg, Vierter: Paul Sengebuſch
Magdeburg.

2) Ermunterungsfahren. 1500 Meter.
4 Ehrenpreiſe. Offen für Herrenfahrer. Nach drei
Vor und zwei Zwiſchenläufen wurde im Ent
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feſte arrangirt hatten,
durch die Rechnung. Dagegen
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an und Koppel Ellfeld in Scene Ueber

eine Auſſührung von „Comteſſe Guckerl“ ſchrieben
von Schönth

in vergangener Sai ſon die „Dresdener Nachrichten“:
„Comteſſe Guckerl“ hatte wieder das Reſtdenztheater
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uſnahmen bereits in vielen anderen
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ähnlichen A
großen Städten (ſchon über Deutſchland hinaus)
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A n z ei gen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. BStadt. Getranet: der Bäckermeiſter
J. WolfF Ebthen; der Tapezierer M. Kunter mit

Getauft: Arthur Emil, S. des Kaufmanns

machermeiſters Gebbardt; die Eheſrau des

ſeters Prieſe.
Gottesackerkirche

O. Gröbel mi
Gräfendorf;
mit Frau A.Getauft: Paul, S. d. Mauvrers Zorn
Beerdigt:
Lehmann.

Gotteskaſten der Altenburger Kirchead ſich im kg Huartal 1899 folgende

Gaben
H für den
2) ohne Beſtimmung

Den gütigen Gebern dantt herzlich im
Namen der kirchlichen Vertretung.

Die Go
Delius.

Serauft: Selma Martha

eerdigt: die Wittwe Heßzer.

mit Frau E. geb. Bauer in

geb. Nolte in Leipzig.

er digt: die einz. T. des Schuh

s Wilter; die j. T. des Schrift

Donnerstag Nach
Wochengottesdienſt.

der Poſthilfsbote A. H. Hebel

ar Adolf Verein 0,60 Mt.

Guſtav f n
zuſ. 8,81 Mk.

ſteskaſten Verwaltung.
Leonhardt.. Buſ

und durch
damaligen

im Alt

und Sehwiegertochter

Margaret

Zeitverhältniſſe und Anſichten gewürzt Für
Donnerstag wird das Luſtſpiel „Mädchen
augen“ vorbereitet.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
s cherben, 1. Juli, Heute feierte Herr
Ortsrichter C. Kurt h hier ſein 25 jähriges Amts
fubiläum, an welchem die Gemeinde reßſten Antheil
nahm. Gleichzeitig konnten die Herren K. Weiß
hahn als Schöppe und Th. Wolf als Verwalter
der Ortsarmenkaſſe auf eine 25jährige Thätigkeit im
hiefigen Gemeindedienſte zurückblicken.

s Zöſchen, 3. Juli. In der verfloſſenen Nacht
iſt der 16jährige Gärtner B. auf dem Wege von
hier nach Zweimen überfallen und anſcheinend mit
einem Lattenſtück im Geſicht erheblich verletzt worden.
Hoſſentlich gelingt es, den rohen Thäter zu er
mitteln.

WetterwarteVorausſichtliches Wetter am 4. Juli. Meiſt
wolkig bis trübe mit Regenfällen und etwas ſtärkeren
Winden. Strichweiſe Gewitter.

Die Arbeiterunruhen in Herne.
„Die Unruhen gelten als beendet, der Aus

ſtand als erledigt. Dieſe Nachricht der „Köln. i
aus Herne vom Freitag kann im erſten Theil als richtig
gelten; der Ausſtand aber iſt bisher noch nicht beendet.
Im Gegentheil hat ſich der Streit auch noch auf einige
weitere Gruben, wie „König Ludwig“, „General Blumenthal“
und „Recklinghauſen“ ausgedehnt. Auf der Zeche „König
Ludwig fuhren am Freitag Mittag etwa 1000 Mann nicht
ein. Auf den Zechen „General Blumenthale fehlten am
Sonnabend früh von 700 Mann 224, auf „Recklinghauſen“
von 507 38. Aber im eigentlichen Ausſtandgebiet bei
Herne iſt am Sonnabend die Arbeit im vollen Umfang
wieder aufgenommen worden. Auf den 7. Zechen „Julia“,
„von der Heydt“, „Friedrich der Große Konſtantin der
Große“, „Mont Cenis“, „Pluto“, „Shamrock“ fehlten nur
im ganzen 260 Arbeiter Infolge des Ausſtandes auf der
Zeche „König Ludwig“ bei Bruch iſt auf Erſuchen der
Zechenverwaltung auch dorthin Militär beordert worden.
Eine Verſammlung von Ausſtändigen, die in der
Nacht zum Sonnabend in der Heide bei Bruch ſtaltfand,
wurde durch Militär geſprengt
Nacht zum Freitag verlief ruhig. Freitag Morgen gegen

zur Arbeit wieder an einzelnen abgelegenen Stellen von
Streikenden beläſtigt. Die Anweſenheit des Militärs wirkt
aber im ganzen Revier beruhigend. Freitag Nachmittag
iſt jedoch die ganze Nachmittagsſchicht auf Zeche König
Ludwig, Bruch bei Recklinghauſen mit ca. 1000 Mann in

Diejenigen Streiker, die länger als 3 Schichten gefeiert

Lohn von 6 Schichten für unbefugtes Verlaſſen der Arbeit
in Anſpruch genommen. Man hofft allgemein, daß
Sonnabend, ſpäteſtens aber am kommenden Montag die
ſämmtlichen älteren Arbeiter wieder zur Arbeitſtelle

allmahlig die Ruhe und Ordnung hergeſtellt, die Zahl der
Fehlenden iſt gering, viel ausſtändiſche Polen ſind abgereiſt.

Erſatz iſt eingeſtellt.
Die Haltung der Behörden beim Ausſtand in

Herne war von der nationalliberalen Rhein .Weßf, Ztg.
angegriffen worden. Jetzt wird der „Poſt“ gemeldet, daß

Beleidigung der Behörden und Beamten durch die Preſſe

Strafantrag geſtellt iſt. z e Se

Wertes. eEine gewaltige Exploſion) erfolgte Freitag
Abend im Keller der Mittmannſchen Deſtillation in dem
Poſener Vororte Wil da. Der Deſtillateur Mittmann
war im Keller mit der Deſtillation beſchäſtigt, als Spiritus
in Brand gerieth. Auf ſein Hilfegeſchrei eilten der Former

Sonnabend Nachmittag 42 ühr starb im Elternhaus
wo sie Genesung suehte, nach Iangem, schweren Iéid en
meine inniggeliebte Frau, unsere Iebe Tochter, Schwester

he Sonnenschein
geb. Gra mann

er Von 27 Jahren.
PDrfurt, den 2. Juli 1899.
Um stille Theiliahme bittet

Albert Sonnmensehein,
zugleich im Namen der Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in Prfart statt.

Der „Nationalztg.“ wird aus Herne geſchrieben Die

T Uhr wurden die einſahrenden Bergleute auf dem Wege

den Ausſtand eingelreten; näheres iſt noch nicht bekannt.

haben, erhalten die Abkehr und werden außerdem mit dem

zurückkehren werden. „Die Poſt“ berichtet am Sonnabend
Mittag aus Herne: Im Kohlenrevier bei Herne iſt

gegen den Berichterſtatter der „Rhein. Weſtf. Ztg. wegen

Schulz und mehrere Arbeiter herbei Das Feuer verbreitete

ſich aber ſchuell weiter, eine große Spiritustonne explodirte
Kohlen geriethen in Brand, die Treppen des Hauſes
wurden bis zum erſten Stock zerſtört, die Fenſterſcheiben
platzten und ſonſt fanden noch verſchiedene Verwüſtungen
im Gebäude ſtatt. Schwer verwundet wurden Deſtillateur
Mittmann, der Foxmer Schulz und ein Fabrikarbeiter, die
ſämmtlich nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Poſen über
geführt wurden. Die Leichtverwundeten brachte man nach
ihren Wohnungen, Die ſchweren Verletzungen des Formers
Schulz geben zu Befürchtungen für ſein Leben Anlaß

Vom chineſiſchen Kaiſer.) Jn London trafen
neuerdings Nachrichten aus Peking ein, wonach der Geiſtes
zuſtand hes Kaiſers wieder ſehr unbefriedigend iſt, weshalb
die Möglichkeit der Abdankung nahe gerückt iſt

(Abgeſtürzt.) In Perkan in Niederbayern ſind am
28. v, M. Abends drei Schieferdecker bei den Eindeckarbeiten
des Kirchendaches etwa 18 Meter tief abgeſtürzt. Der Schie
ferdeckermeiſter Joſeph Frey aus Theinheim war ſofort todt
er hinterläßt Frau und 6 Kinder. Von den beiden mitgb
e e iſt der eine ſchwer, der andere leichter
verletzt.

(Das Potsdamer Land gericht) verwarf die
Berufung in dem Prozeß gegen die Schweſter Karola und
den Korbmacher GBaſtian wegen körperlicher Mißhandlung
bezw. Beihilfe zu derſelben. Somit iſt das frei ſprechende

urtheil der erſten Inſtanz beſtätigt.
Ein ſchrecklicher Ungkücksfall) bei dem fünf
junge Leute ihr Leben eingebüßt haben, hat ſich am 36.

Juni in der finiſchen Bucht unweit Lachta zugetragene
Der praktiſche Arzt Dr. Serks, ſeine Familie und eine
Reihe junger Leute beſtiegen zwei größere Segelboote. Jn
Folge ungeſchickten Manöbrirens kenterte das erſte Boot, in
dem ſich zwei Söhne des Dr. Serks und drei andere junge
Leute befanden. Sämmtliche fünf jungen Leute ertranken.

(Sechzehn Hinrichtungen an einem Tage.)
Wie türkiſche Blälter melden, wurden dieſe Wöche in
Elaſſona an einem Tage 16 griechiſche Räuber gehenzt.
Die Hinrichtungen fanden auf einem öffentlichen Platze ſtatt.

Geuers brunſt) In Loibersdorf bei Phggſtall
ſind nachts eif Häuſer abgebrannt. Ein fünfjähriges Kind
kam in den Flammen um. Der Schaden beträgt mehr als
60,000 Gulden.

(Schiffsunfall.) Sonnabend Vormittag fand bei
Hamburg gegenüber Finkenwärder ein Zuſammenſtoß des
auftommenden Oſtafrika- Dampfers „Kaxl Woermann!“ mit
dem däniſchen eiſernen Dreimaſiſchoner „Brunette ſtatt, der
mit Phosphat nach Hamburg unterwegs war. Brunette“
S v Waſſer und ſank. „Karl Woermann“ erlitt geringen

aden(Der Veſuv in Thatigkeit) Am Dienſtag
überſchüttete der Veſuv Pompei mit einem Regen von
Glühkörpern, ſo daß viele Perſonen ſich nur durch ſchnelle
Flucht retten konnten.

(Ehrung eines Dichters) Der Gemeinderath
der Stadt Innsbruck ernannte den Dichter Adolf Pichler
aus Anlaß ſeines deborſtehenden 80 Geburtstages einſim
mig zum Ehrenbürger, bewilligten 300 Gulden für die
Pichlerfeier und Pichlerſtiftung und benannte eine Straße
im neuen Villenviertel nach dem Dichter

Reneſte Kahrichten.
Berkin, 3. Juli. Bei dem geftrigen Rad

rennen in Friedenau wurde mit den Schritt
machern erſter Sieger der deutſche Radfahrer
Köcher, welcher 10 Min. 55 Secund. fuhr als
zweiter Taylor, als dritter Duttien, als vierter
Struck und als fünfter Chaſe.

Valparaiſo, 3. Juli. Das Flottenarſenal
Talcahunanv iſt durch Feuer zerſtört; es
wird angenommen, daß daſſelbe angelegt worden iſt,
da ſich die Beamten mehrere Unterſchleife haben zu

Schulden kommen laſſen e
Crewe (Chesſhre), 3. Juli. Jn dem benach

barten Winéford fuhr in der letzten Nacht ein
Güterzug über das Haltezeichen hinaus und
entgleiſte. Darauf fuhr ein zweiter Güterzug mit
den Trümmern zuſammen, wobei eine Brücke zum
Theil zerſtört wurde.
gnügungszug in die beiden andern Züge hinein
Viele Perſonen ſind verwundet, 50
Wagen zertrümmert.

TDTodes- Anzeige.

Sonnabend Abend 10 ühr entſchlief nach
längeren Leiden unſere kleine liebe Er
im Alter von 8 Monaten. Dies zeigen tief
betrübt an

vie trauernden Eltern
Wilhelm Wittig u. Frau.

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag
l 3 Uhr vom Trauerhauſe Sand I65 aus ſtatt.

Todes Anzeigo.

Heute Morgen s Uhr ſtarb nach kurzen
aber ſchweren Kämpfen unſer innigſt geliebtes
Trudeohen im zarten Alter von 8 Monaten

Dies ne annenn Rorn und Frau.

TodesAnzeige.
Sonntag Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzem ſchweren Leiden unſre jüngſte Tochter
Frieda im Alter von 5 Monaten, was
tiefbetrübt anzeigt

S Familie Altenbürg.

Todes Anzeige.
SonntagLeiden unſere jüngſte Tochter Antonie im

Alter von 2
tiefbetrübt an

August Bretschneider n, Frau.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach

Jahren 8 Mon. Dies zeigen

ſtatt. aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die Trauer

Nachmittag ſtarb nach langem nachricht, daß mein lieber Mann, unſer guter
Vater, der Schuhmachermeiſter

ob sSonnabend Vormittag ſanft enſchlafen iſt.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag
mittag 5 Uhr vom Trauerhauſe Clobigkauer 4 Uhr vom Trauerhauſe Unteraltenburg 39

ch. ſtraße 6. gus

er in Merſeburg

Eine kleine Wohnung iſt an einzelne Leute
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Uuteraltenbürg 52.
Eine Wohnung von Slube, Kammer und

Küche iſt zum 1. October zu beziehen
Nenmarkt 45.

Ein Logis zu vermiethen
NMNenmarkt 80.

Ein Logis für e Leute zu
miethen.

V

Schließlich fuhr ein Ver
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